
Open Data Prinzipien Graz
Die Regierung Barack Obamas hat vor wenigen Tagen in der Executive Order “Making Open 
and Machine Readable the New Default for Government Information” alle amerikanischen 
Regierungsbehörden  zu  einer  wahrlich  umfassenden Open  Data-Politik  verpflichtet  und 
beschlossen, sie in den USA sofort und nachhaltig umzusetzen.

• http://www.whitehouse.gov/the-press-office/2013/05/09/executive-order-making-open-and-machine-  
readable-new-default-government-/

• http://www.heise.de/open/meldung/US-Praesident-erlaesst-Open-Data-Verordnung-1860466.html?  
from-classic=1

• http://www.future-network.at/willkommen-beim-future-network/events/detail-event/?  
tx_posseminar_pievent[mode]=DETAIL&tx_posseminar_pievent[item]=761

• http://www.heise.de/newsticker/meldung/Open-NRW-Landesregierung-treibt-OpenData-und-  
Buergerbeteiligung-voran-1865911.html "Bei  Open.NRW  geht  es  um  nicht  weniger  als  die 
Weiterentwicklung der Demokratie“, sagte Ministerpräsidentin Hannelore Kraft

Dieser  weitrechende  US-Regierungsbeschluss  ist  ein  gelegener  Anlass,  zugunsten der 
BürgerInnen  der  Stadt  Graz  eine Willensbekundung  der  im  „OGD-Stammtisch“ vertretenen 
Initiativen anzuregen und eine „Forcierung der Grazer OGD-Politik“ mit einem klaren Zeichen 
auszustatten.  Denn,  nicht  nur  wirtschaftliche  Gründe sprechen für  eine konsequente  Open 
Government Data Politik. Insb. die Zugänglichkeit aller für politische Entscheidungen wichtigen 
Daten  ist  vor  allem  geradezu  eine  essentielle  Voraussetzung  für  demokratische 
Entscheidungsfindung und Partizipation aller Bürgerinnen an poltischen Vorgängen.

Mit  Hanna Arendt ist  über alle Parteigrenzen festzuhalten, dass  Tatsacheninformationen für 
das politische Handeln eine essentielle Rolle haben, sie “inspirieren das Denken und halten 
Spekulationen  in  Schach”.  http://berlinergazette.de/mercedes-bunz-wikileaks-wahrheit-
hannah-arendt/ Durch die Digitalisierung basieren sachgerechte politische Entscheidungen oft 
auf digital verfügbaren Daten, die deshalb der Öffentlichkeit ohne weiteres, zeitnah, und insb. in 
direkt maschinenlesbarer Form zugänglich gemacht werden müssen.

Ziel unseres Vorschlags ist es, dass

- die Standards offener Regierungsdaten rasch zur Norm für alle städtischen Verwaltungsdaten 
werden, soweit sie nicht die Privatsphäre/Rechte von BürgerInnen/Dritten betreffen, und dass 
in Graz diese Politik offener Regierungsdaten mit hinreichend Ressourcen dotiert wird

- organisatorische & personelle Voraussetzungen fortentwickelt werden, um Verwaltungsdaten 
als von allen BürgerInnen nutzbares Gut zu realisieren, ihre Verwendbarkeit  bestmöglich zu 
sichern und die Nutzbarmachung zu unterstützen, sowie in den Pflichtschulen zu thematisieren.

Seitens der Proponenten ist vorgeschlagen, dass das unter Einbeziehung der Interessenten 
der Grazer Community unter Beiziehung wissenschaftlicher Begleitung & Evaluierung (insb. via 
FHJ & TU Graz) zu unterstützen und künftig anlässlich jedes „OGD-Stammtisches“, zumindest 
aber einmal je Quartal, ein zweckmäßiger Bericht dazu an alle Interessierten ergeht.

Wir ersuchen   deshalb   zeichengebend   zu beschließen:  

Die  Stadt  Graz  soll  noch  konsequenter  eine  Politik  der  Transparenz  und  der  offenen 
Regierungsdaten  verfolgen.  Alle  nicht  auf  Personen  bzw.  Dritte  bezogenen  Daten  sollen  
baldmöglichst  offen,  maschinenlesbar,  und  den  internationalen  und  nationalen  OpenData-
Standards entsprechend und unter freien Lizenzen vorliegen. Die Administration soll durch ein  
entsprechendes  Datenmanagement  die  bestmögliche  Nutzbarkeit  des  öffentlichen  Kapitals  
Daten durch alle BürgerInnen und Firmen sicherstellen und die Art & Intensität der Nutzung in  
geeigneter Art & Weise zu einem die OGD-Politik lenkenden Maßstab erklären. Diese Politik  
der  offenen  Regierungsdaten  soll  für  alle  städtischen  Behörden  und  Einrichtungen,  
einschließlich von städtischen Beteiligungen, Firmen und Holdings verpflichtend sein.

Als Proponenten dieses Beschlussvorschlagen: Heinz Wittenbrink – August P. Zurk  - Keith Andrews
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